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Rolle und Selbstverständnis von Vätern in Familie und 
Beruf sind in Bewegung gekommen. Vieles, was Väter 
betrifft, schien früher festgelegt und ist es nun nicht mehr: 
Väter nehmen heute Elternzeit, sie fordern von ihren 
Arbeitgebern familienfreundliche Arbeitszeiten und viele 
wollen wissen, wie sich der Tag ihrer Kinder gestaltet, in 
der Kita oder in der Schule. Immer mehr Männer denken 
also ihre Rolle neu und brechen Routinen auf. Das ist eine 
spannende Entwicklung, und ich bin sicher, dass alle 
Beteiligten – Väter, Kinder, Mütter, Arbeitgeber – dabei 
gewinnen können. Darum setzt sich die Landesregierung 
Nordrhein-Westfalen für Väter ein, die ihre Rolle aktiv und 
verantwortlich gestalten wollen.

Allerdings stehen nicht nur die Familien und Unternehmen 
vor neuen Herausforderungen. Auch die Träger von 
Beratungs-, Betreuungs- und Bildungsangeboten müssen 
sich neu einstellen. Was bedeutet das neue Rollenver-
ständnis der Väter für sie? Im Rahmen unserer Fach-
tagung „Starke Väter!“ möchten wir diesen Fragen auf 
den Grund gehen. Ich lade Sie ein, sich über erfolgreiche 
Konzepte zu informieren, über Handlungsbedarfe und 
mögliche Lösungsansätze zu diskutieren. So kommen 
wir gemeinsam unserem Ziel näher: Väter zu stärken und 
Nordrhein-Westfalen zu einem Land neuer Chancen für 
Familien zu machen.  

Armin Laschet
Minister für Generationen, Familie, Frauen und Integration 
des Landes Nordrhein-Westfalen

Programm

ab 9.30 Uhr Stehcafé, Info-Markt 

10.00 Uhr Begrüßung 
 Prof. Dr. Elmar W. Weiler, 

Rektor der Ruhr-Universität Bochum  

10.10 Uhr Einführung  
Dr. Marion Gierden-Jülich,

 Staatssekretärin im Ministerium 
für Generationen, Familie, Frauen 
und Integration des Landes 
Nordrhein-Westfalen (MGFFI)

10.30 Uhr Vortrag „Starke Väter“ 
 Prof. Dr. Hans Bertram, 

Humboldt-Universität zu Berlin

11.15 Uhr Podium „Väter stärken – eine ge-
sellschaftliche Herausforderung!“

 Dr. Christof Eichert, 
Abteilungsleiter im MGFFI;

 Prof. Dr. Hans Bertram, 
Humboldt-Universität zu Berlin;

 Rainer Volz, 
Mitautor der Studie 
„Männer in Bewegung“ (2008);

 Christian Pape, 
Vater und Kabarettist;

 Manfred Fandel, 
Mitglied der Geschäftsleitung der 
Host Europe GmbH, Köln

12.15 Uhr Mittagspause 
 
13.30 Uhr Kabarett Christian Pape 

anschließend Einführung in die 
Foren

 

14.00 Uhr Foren
 Themen:
 
 Forum 1:
 Vielfalt gestalten –
 Väter mit Zuwanderungsgeschichte
 Referent: Michael Tunç, 

Coach e.V., Kölner Initiative für Bildung 
und Integration junger Migranten;

 Moderation: Andreas Kühn, 
Katholische Erwachsenen- und 
Familienbildung Nordrhein-Westfalen;

 Dr. Remi Stork, 
Evangelische Aktionsgemeinschaft 
für Familienfragen Westfalen-Lippe

 Forum 2:
 Beteiligung willkommen –
 Väter in Familieneinrichtungen
 Referenten: Prof. Dr. Hans Bertram;
 Gudrun Seime, Fachberaterin für 

Kindertageseinrichtungen im 
Evangelischen Kirchenkreis 
Recklinghausen;

 Moderation: Jürgen Haas, 
Männerarbeit im Institut für Kirche 
und Gesellschaft der EKvW;

  Jürgen Rams, Männerarbeit der 
Evangelischen Kirche im Rheinland

 Forum 3:
 Neue Wirklichkeiten entwickeln –
 Väternetzwerke in Unternehmen
 Referent: Jürgen Kuhn, 

Deutsche Telekom
 Moderation: Andreas Haase, 

Switchboard;
  Hans-Georg Nelles, Väter & Karriere
 

 Forum 4:
 Krisen und Umbrüche meistern –
 Herausforderungen und Chancen 

für Väterberatung
 Referenten: Björn Süfke, 

Autor des Buches „Männerseelen – 
ein psychologischer Reiseführer“;

  Ewita Mendrzik-Schattner, 
Jugendamt Hemer;

 Moderation: Andreas Heek, 
Katholische Männerarbeit im 
Erzbistum Köln;

  Dr. Rainer Kleinschmidt, 
Väteraufbruch für Kinder Dortmund

 Forum 5:
 Rollenbilder in Bewegung – Väter 

zwischen Wunsch und Wirklichkeit
 Referent: Rainer Volz
 Moderation: Dieter Rothardt, 

Landespfarrer für Männerarbeit der 
Evangelischen Kirche von Westfalen;

 Regina Vogel, MGFFI

16.00 Uhr Kabarett Christian Pape 

16.15 Uhr Ende der Veranstaltung 

Gesamtmoderation: Jürgen Wiebicke, WDR
 


